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Erklärung der benutzten Zeichen

* Verfahren der Konsultation
Mehrheit der abgegebenen Stimmen

**I Verfahren der Zusammenarbeit (erste Lesung)
Mehrheit der abgegebenen Stimmen

**II Verfahren der Zusammenarbeit (zweite Lesung)
Mehrheit der abgegebenen Stimmen zur Billigung des 
Gemeinsamen Standpunkts
Absolute Mehrheit der Mitglieder zur Ablehnung oder Abänderung 
des Gemeinsamen Standpunkts

*** Verfahren der Zustimmung
Absolute Mehrheit der Mitglieder außer in den Fällen, die in 
Artikel 105, 107, 161 und 300 des EG-Vertrags und Artikel 7 des 
EU-Vertrags genannt sind

***I Verfahren der Mitentscheidung (erste Lesung)
Mehrheit der abgegebenen Stimmen

***II Verfahren der Mitentscheidung (zweite Lesung)
Mehrheit der abgegebenen Stimmen zur Billigung des 
Gemeinsamen Standpunkts
Absolute Mehrheit der Mitglieder zur Ablehnung oder Abänderung 
des Gemeinsamen Standpunkts

***III Verfahren der Mitentscheidung (dritte Lesung)
Mehrheit der abgegebenen Stimmen zur Billigung des 
gemeinsamen Entwurfs

(Die Angabe des Verfahrens beruht auf der von der Kommission 
vorgeschlagenen Rechtsgrundlage.)

Änderungsanträge zu einem Legislativtext

In den Änderungsanträgen werden Hervorhebungen in Fett- und Kursivdruck 
vorgenommen. Wenn Textteile mager und kursiv gesetzt werden, dient das 
als Hinweis an die zuständigen technischen Dienststellen auf solche Teile des 
Legislativtextes, bei denen im Hinblick auf die Erstellung des endgültigen 
Textes eine Korrektur empfohlen wird (beispielsweise Textteile, die in einer 
Sprachfassung offenkundig fehlerhaft sind oder ganz fehlen). Diese 
Korrekturempfehlungen bedürfen der Zustimmung der betreffenden 
technischen Dienststellen.
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GESCHÄFTSORDNUNGSSEITE

Mit Schreiben vom 12. März 2003 konsultierte der Rat das Europäische Parlament gemäß 
Artikel 170 sowie Artikel 300 Absatz 2 Unterabsatz 1 Satz 1 und Artikel 300 Absatz 3 
Unterabsatz 1 des EG-Vertrags zu dem Vorschlag für einen Beschluss des Rates zum 
Abschluss eines Abkommens zur Verlängerung des Abkommens über die wissenschaftlich-
technische Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der Regierung der 
Russischen Föderation (KOM(2003) 95 – 2003/0041(CNS)).

In der Sitzung vom 27. März 2003 gab der Präsident des Europäischen Parlaments bekannt, 
dass er diesen Vorschlag an den Ausschuss für Industrie, Außenhandel, Forschung und 
Energie als federführenden Ausschuss und an den Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten, 
Menschenrechte, gemeinsame Sicherheit und Verteidigungspolitik als mitberatenden 
Ausschuss überwiesen hat (C5-0106/2003).

Der Ausschuss für Industrie, Außenhandel, Forschung und Energie beschloss in seiner 
Sitzung vom 30. April 2003 auf Vorschlag seines Vorsitzenden, das vereinfachte Verfahren 
gemäß Artikel 158 Absatz 1 der Geschäftsordnung anzuwenden, und benannte damit seinen 
Vorsitzenden als Berichterstatter.

Der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten, Menschenrechte, gemeinsame Sicherheit und 
Verteidigungspolitik hat am 25. März 2003 beschlossen, keine Stellungnahme abzugeben.

Bei der Beschlussfassung über den Vorschlag des Vorsitzenden waren anwesend: Jaime 
Valdivielso de Cué, stellvertretender Vorsitzender; Konstantinos Alyssandrakis, Per-Arne 
Arvidsson (in Vertretung von Sir Robert Atkins), Luis Berenguer Fuster, Guido Bodrato, 
David Robert Bowe (in Vertretung von Massimo Carraro), Gérard Caudron, Giles Bryan 
Chichester, Nicholas Clegg, Harlem Désir, Concepció Ferrer, Francesco Fiori (in Vertretung 
von Werner Langen), Norbert Glante, Michel Hansenne, Roger Helmer (in Vertretung von 
Angelika Niebler), Rolf Linkohr, Caroline Lucas, Eryl Margaret McNally, Hans-Peter Martin 
(in Vertretung von Reino Paasilinna), Marjo Matikainen-Kallström, Bill Newton Dunn (in 
Vertretung von Willy C.E.H. De Clercq), Seán Ó Neachtain, Paolo Pastorelli, Elly Plooij-van 
Gorsel, John Purvis, Imelda Mary Read, Mechtild Rothe, Christian Foldberg Rovsing, Paul 
Rübig, Konrad K. Schwaiger, Gary Titley, Claude Turmes, Roseline Vachetta, W.G. van 
Velzen, Alejo Vidal-Quadras Roca, Dominique Vlasto und Olga Zrihen Zaari.

Der Bericht wurde am 6. Mai 2003 eingereicht.
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ENTWURF EINER LEGISLATIVEN ENTSCHLIESSUNG DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS

zu dem Vorschlag für einen Beschluss des Rates zum Abschluss eines Abkommens zur 
Verlängerung des Abkommens über die wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit 
zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der Regierung der Russischen Föderation
(KOM(2003) 95 – C5-0106/2003 – 2003/0041(CNS))

(Verfahren der Konsultation)

Das Europäische Parlament,

– in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat (KOM(2003) 95)1,

– gestützt auf Artikel 170 sowie Artikel 300 Absatz 2 Unterabsatz 1 Satz 1 und Artikel 300 
Absatz 3 Unterabsatz 1 des EG-Vertrags, gemäß denen es vom Rat konsultiert wurde 
(C5-0106/2003),

– gestützt auf Artikel 67 und Artikel 158 Absatz 1 seiner Geschäftsordnung,

– in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Industrie, Außenhandel, Forschung und 
Energie (A5-0155/2003),

1. billigt den Vorschlag der Kommission;

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen;

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern;

4. beauftragt seinen Präsidenten, den Standpunkt des Parlaments dem Rat und der 
Kommission zu übermitteln.

1 Noch nicht im Amtsblatt veröffentlicht.


